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Pfeifenkessel 

 
Warst schon damals keine Schönheit, 
warst ein Sonderangebot 
mit ´ner Beule in deinem Kessel 
und etwas matt schon das Rot 
deiner Pfeife – aber die pfiff … und wie! 
 
Und so warst du wohl 
das ersterworbene Utensil 
meiner kleinen Studentenküche, 
ansonsten brauchte ich nicht viel, 
aber der Kaffee war ab jetzt gesichert! 
 

Und heute blitzt der nagelneue 
Kaffeevollautomat 
Neben dem Induktionsherd 
Und der Mikrowelle 
Und alles piepst und lärmt 
Und ächzt und brummt und summt, 
nichts pfeift mehr so 
wie du mit deiner Delle, 
mein Pfeifenkessel, 
mein alter Pfeifenkessel …  

 
Brachtest sicher mich 
durch mein Studentenleben, 
kochtest Hektoliter Wasser 
für Kaffee und daneben 
pfiffst du den Soundtrack meiner Prüfungszeit. 
 
Irgendwann änderte sich 
meine Lebenssituation 
und mit dem Wohlstand  
verschwandest du und leider auch dein Ton 
aus meinem Leben in irgendeiner Kiste …   

 
     Und heute blitzt der nagelneue … 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahre kamen, Jahre gingen 
und erst die Urlaubszeit 
mit unseren Kindern brachte mich 
zurück zur Einfachheit: 
Beim Campen warst du wieder dabei … 
 
Und dabei war auch dein Pfeifen, 
doch leider war dann der 
9-kW-Gas-Hordenkocher 
vielleicht doch etwas heiß zu sehr 
für deine Pfeife … 
 

Jetzt ist sie leicht verschmort 
und auch etwas verstimmt 
und ich habe dann, damit die Pfeife 
Keinen weitren Schaden nimmt, 
dem ganzen Kessel Asyl auf  
unsrem Segelboot gewährt 
und dort hat er sich seither 
wirklich ideal bewährt. 
 
Seh ich ihn heut auf der Pantry stehn 
fühl ich mich gleich wie zu Haus, 
von ihm geht wirklich jede Menge 
Wärme und Geborgenheit aus. 
Zwar ist er recht verbeult inzwischen 
und die Farbe längst verblich, 
doch dann denk ich mir,  
hör zu, er pfeift ja noch - 
von daher ist er ganz wie ich! 
 

 

 


